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Leipziger werben für 60 Jahre Grundgesetz
Der Bonner Bundestagsabgeordnete Stephan Eisel hat den „Ruf aus Leipzig: 40 + 20 = 

60 Jahre Bundesrepublik“ unterzeichnet, den der langjährige Gewandhauskapellmeister 

und Leipziger Ehrenbürger Kurt  Masur initiiert  hat.  Eisel  sagte,  er habe der Bitte der 

Initiatoren, den Aufruf zu unterschreiben, gerade als Bundestagsabgeordneter aus Bonn 

mit besonders großer Überzeugung entsprochen: „Leipzig und Bonn sind im Blick auf die 

Wiedervereinigung  quasi  Schwesterstädte:  Leipzig  als  Symbol  für  die  Friedliche 

Revolution,  mit  der  die  Menschen  in  der  DDR  die  Freiheit  errungen  und  die 

Wiedervereinigung ermöglicht haben. Bonn als Symbol der Vollendung dieser Einheit auf 

dem  Fundament  des  Grundgesetzes  und  mit  dem  Ziel  des  Voranbringens  der 

europäischen Einigung.“

Zu den Erstunterzeichnern des Aufrufs gehören auch die Alt-Kanzler  Helmut Schmidt 

und Helmut Kohl. In dem Aufruf heißt es u.a.: „Das Jubiläum 2009 sollten alle Bürger der 

Bundesrepublik als einen Meilenstein der deutschen Geschichte feiern können. Es ist die 

Chance,  die  positiven  Traditionen  der  Friedlichen  Revolution  angemessen  in  der 

gesamtdeutschen Geschichte zu verankern und wieder stärker für die Werte von Freiheit 

und Demokratie zu sensibilisieren.“

Eisel wies darauf hin, dass die Leipziger Initiative zeige, welch große Bedeutung das 60-

Jahres-Jubiläum  des  Grundgesetzes  in  ganz  Deutschland  habe:  „Diese  nationale 

Bedeutung  des  Grundgesetzes  sollten  wir  für  Bonn  nutzen.“  Eisel  hatte  bereits  im 

Oktober  letzten  Jahres  beim  Deutschen  Bundestag  und  der  Bundesregierung 

durchgesetzt, dass wichtige nationale Veranstaltungen im Jubiläumsjahr 2009 in Bonn 

stattfinden.

Den gesamten Aufruf können Sie unter www.stephaneisel.de ausdrucken.
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